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den abgeſchloſſen wurde auch ihrerſeits zu unterzeichnen Die aus D Reval und anderen Städten ver nismäßig gering in Warſchau iſt nur ein

r w der Ruſſen ohne Trotzlli ſcheint ſich um eine Abordnung der Charkower Renſſchlappten Deutſchen werden jetzt von Rußland er Sabotageakt zu verzeichnen geweſen Todesfälle

e 3 x triſſe e e e e e gierung zu handeln zur ü v 5 dert m rn t in 77 nächſten ſind überhaupt nicht vorgekommen Das inzwiſchen

ch Tagen ſich wieder in ihrem Fe ſe befinden i inmi ſi iglie ten e um deutſch ruſſiſchen Guüteraustauſh wen echte n e e e en keneht aus Sokoknkkow als Leſter den Min De neue Giegesbeute in Ruhland en ennee ennee r menre e
Licht des Jnne Petrowski t dem Miniſter Breslau 28 Februar Die Eiſenbahndirektion in wirkliches politiſches Miniſterium abgelöſt werdenrehte brama x als deſſen Geyltgen Je t n Kattowitz hat nach der Schleſiſchen Zeitung den Regie Von unſerer Berliner Redaktion

au rungsrat Weikuſat und einen Aſſiſtenten nach Breſt Jn der Ukraine leitet wie ich erfahre unter demn Don Tee Brrr Admiral Litowsk entſandt welche dort den Eiſenbahn Oberbefehl der Heeresgruppe Linſingen der ehemalige Ein polnſcher Verſtändigungsſchr tt

d Liws t vo Geye lſtab v h verkehr zwiſchen Deutſchland und Rußland zum Au Chef des Kriegsamtes Groener die Bewegungen Lem berg 28 Februar Aus Wa rſchau wird
vom g om eralſtab und Tereteterko tauſche von Gütern in die Wege leiten ſollen unſerer Truppen und die Vorbereitungen zur Wieder polniſchen Blättern berichtet der Regentſchafts
än lich ſowie der erforderlichen Anzahl von Sekre herſtellung der Verkehrswege Bei der Einnahme von rat habe an die Ukraine Regierung eine Note

7 27 n d r r Heinrich Trotzki Rückzug der Bolſchewiti Pfſkow hat eines unſerer Bataillone infolge einer von Ferichtet worin er auf die durch den Breſter Vertrag
wen aerler in v r u t ommt ſcheint ſich ſeine T Stochholm 28 Februar Als die Bolſchewiki den zurückgehenden Ruſſen verlanlaßten Sprengung hervorgerufene Aufregung und auf die hiſtoriſchen Rechte
u rlage im Kampf mit Lentny zu heſtätigen ſich nach dem Abbruch ver Friedensverhandlungen ſo größere Verluſte erlitten Jn Pſkow wurden 104 Loko der polniſchen Nation aufmerkſam macht und r

en 7 n v 7die Eine ukruiniſche Delegatinn nach weit in der Macht fühlten daß ſie den deutſchen Truppen Motiven und 1300 Eiſenbahnwagen erbentet r i Nah an mit eben nd
uß i d iſtan Hofftem große Vorräte von Waffen und 2000 Maſchinengewehre mit der Ukraine als Nachbarnation anſtreben un5 L einen energiſchen Widerſtand zu leiſten hofften wurde x ie Feſtſtell der Landesgrenzenerl Preſt Litowsl ein von den Sowjets unterzeichnetes Dekret erlaſſen und 50 000 Gewehre auch wünſchen daß die Se ar m iſi er et

Won unſerer Berliner Redaktion alle Adligen und Grundbeſitzer in Eſth die Lage in Polen ar eine polniſch ukrainiſche Grenzkommiſſion gereg
icht n BreſtLitowsk iſt ein weuer myſteriöſer land und Kurland die Männer von 17 und die
in Funkſpruch aus Zarskote Selo eingegangen Frauen von 20 Jahren ab zu ver haften und ins Von unſerer Berliner Redaktion die ruſſiſche Flotte

e wonach eine Delegakion des Volksſekretariates der Jnnere Rußlands zu ſchicken Nach dem ſiegreichen Die Lage in Polen iſt von der Preſſe übertrieben
x Na krainiſchen Volksrepublik ſich auf dem Vormarſch der Deutſchen haben ſich die Bolſchewiki geſchildert worden Natürlich hat das polniſche Tempe befindet ſich wie uns aus Berlin mitgeteilt wird nach
das ehe von Kiew nach Breſt Kitowsk beßindet um den anders beſonnen und ordnen jetzt an daß alle Ver rament auf den ukrainiſchen Friedensſchluß ſehr lebhaft der Einnahme von Reval anſcheinend vollſtändig in
iſt Friedensvertrag der mit der ehemaligen Kiewer Rabalhafteten ſofort wieder frei gelaſſen werden reagiert die Unruhen waren aber verhält Helſingfors

a 7 77acht tdoch 9Bukareſt 28 Febr Seit dem Eintreffen der Abgeordneten der Vierbundmächte in Bukareſt haben unverbindliche Vorbeſprechungen
mit General Avereseun ſtattgefunden Dem gemäß einer bei dieſen Beſprechungen getroffenen Vereinbarung hatte der k und k öſterreichiſch

ungariſche Miniſter des Aeußern Graf Czernin am 27 Februar in dem von rumäniſchen Truppen noch beſetzten Teile Rumäniens eine Unter
redung mit König Ferdinand Jm Einverſtändnis mit den Verbündeten gab Graf Czernin dem König die Bedingungen bekannt unter
denen der Vierbund bereit wäre mit Rumänien Frieden zu ſchließen König Ferdinand erbat ſich kurze Bedenkzeit die ihm auch gewährt

wurde Von der Antwort des Königs wird es abhängen ob eine friedliche Löſung möglich erſcheint
Schwierigkeiten der Verhandlungen ſo liegt die mäniſchen Front ſo geſtaltet daß ihre längere

Fortdauer ausgeſchloſſen erſcheint Nach Ablauf des
Aus unherer Berliner Redaktion Waffenſtillſtandes dürften daher die militäriſchen

Die Verhandlungen akt Rumänien ge
Ope rationen wieder aufgenommen werden

alten ſich wie wir hören ſo ſchwierig daß man für

zeitung meldet daß die Abſicht Vertreter der öſter
reichiſchen Regierung zu den Bukareſter Verhandlungen
zu ſenden vorläufig fallen gelaſſen wurde denn es wird
möglicherweiſe nicht dazu kommen wegen der intranuſi
genten Haltung Rumäniens welches ſich des Ernſtes
ſeiner Lage nicht bewußt zu ſein ſcheint

Augenblicke nicht zuſtande kommen ſollte
Schuld daran nicht an den deutſchen Bedingungen die

rein wirtſchaftlicher Art ſind ſondern in erſter Linie
an den vom deutſchen Standpunkte aus durchaus be
rechtigten Wünſchen unſerer bulgariſchen Ver

ſich die ganze Dobrudſcha zu ſicherw

Keine öſterreichiſchen Vertreter
nach BukareſtAle Fälle mkt ihrem Schelterg wird rechnen müſſen bündeten SZalls tatſächlich ein Frieden ekt Anmänien in dieſem Jnzwiſchen haben ſich die Verhältniſſe an der ru T Wien 28 Februar Die Wiener Mittags

Bericht der Overſten Heeresleitun Als Vergeltung für den italieniſchen Fliegerangriff mittelbar nach der Strandung war ein däniſcher öſterreichiſcher Uniform und hielt folgende Anſprache ann er ſ auf die offene Stadt Jnnsbruck haben einige Flugzeng Bergungsdampfer erſchienen um das Schiff loszu die Abgeors neten Meine Herren Iſt es nicht mög
inde W T Großes Haupitquartier 23 Februar geſchwader in der Nacht zum 27 Februar die Bahnhöfe ſchleppen Die däniſche Regierung hat aber lich daß hier ein Soldat zu Worte kommt Jch kommetelte Weſtlicher Kriegsſchauplatz und militäriſchen Anlagen des Kriegshafens Venedig alle Bergungs arbeiten verboten Wäre von der Piavefront Es quält mich d die Stellung gegen
r Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht mit Bomben belegt und hierbei zahlreiche deutlich die Bergung erlaubt worden ſo wäre die Beſatzung nicht über dem ſerbiſch kroatiſchen Volksſtamm Er iſt von allen

un Vie Engländer ſetzten hre Erkundnngen an beobachtete Treffer mit Brandwirkung erzielt gezwungen geweſen an Land zu gehen Unter dieſen Völkern am ſchlechteſten dran Meine Herren hören Sie
v c der Front fort Mit ſtärkeren Kräften Der Chef des Generalſtabes Umſtänden iſt die Jnternierung ungerechtfertigt auf zu ſchimpfen Jnzwiſchen hatten ſich Beamte des

na ießen ſie während der Nacht am Houthonlſter Wald und 3 und es dürfte ein deutſcher Proteſt in Kopenhagen Abgeornetenhauſes auf die Tribüne begeben um dene von der Scarpe nach heftiger Fenerwirknunag vor Der amtliche bulgariſche Bericht erfolgen Oberleutnant abzuführen Voſſ Ztg
rchs Nahkampf und iw Gegenſtoß wurden ſie zurück W T Sofia 27 Februar Generalſtabs zJch bericht vom 27 Febrnar Mazedoniſche Front Das öſterreichiſche Budgetproviſorium Verſenkte engliſche Schiffe

Heeresgruppen Deutſcher Kronprinz und Jn der Gegend von Bitolia und ſüdweſtlich von Gjewg Wien 28 Februar Jm öſterreichiſchen
Ezzolgreich leere e e heli war das Artilleriefeuer zeitweilig lebhafter Abgeordnetenhauſe iſt wieder eine überraſchende T rer 28 erg er W We Ring

Weg olgreiche Unternehmungen bei Avocourt und Les Wendung eingetreten Geſtern durfte man annehmen wird offiste gemeldet Jn der letzten Wo e ſinen brachten uns 27 Gefangene ein Amerikaniſche Truppen im Damenweg daß die Hegrerung es auf eine Abſtimmung über das 14 Schiffe über und 4 Schiffe unter 1600 Tonnen ſowie

Oeſtlicher Eriegsſchauplatz Baſel 28 Februar Der Schweizer Preſſetelegraph Budgetproviſorinm werde ankommen laſſen Nach der Fiſcherfahrzeuge verſenkt wordenihr 6 T r r Verlauf di meldet aus Paris daß nach r e alen Audienz des Miniſterpräſidenten beim Kaiſer
eur at ſich auch da enregtaent zur Bekämpfung amerikaniſche Truppen nunmehr auch einen ſtellt ſich jetzt die Lage anders dar die NegierungKer das Land durchſtreifenhen Banden unſerem Abſchnitt am Damen weg beſetzt haben Nach dem heharrt auf Bewilligung des Budget Untergang eines engliſchen Hoſpitalſchiffes

en t Kommando unterſtellt Wochenberichte des amerikaniſchen Kriegsminiſters proviſorinms einſchließlich der Kriegs T Amſterdam 28 Februar Ueber den Unter
tet Ja Minſtk wurden 2060 Maſchinengewehre und heißt es daß nach ausgedehnten methodiſchen und in de er kredite Da hierfür keine Mehrheit vorhanden iſt gang des Hoſpitalſchiffes Clenart Caſtle 6000 Tonnen

t 000 Gewehre eingebracht Stille r Vorbereitungen Deutſchland und wäre das Proviſorium abgelehnt worden und S 14 wird aus London gemeldet daß das Schiff 20 engliſche
e deſſen rbündete ſeit langem die weſtliche Ent wäre zur Herrſchaft gelangt Um dies zu vermeiden Meilen von der Jnſel Lundy untergegangen iſt Dasgen Von den v r nichts Neues ſcheidung beabſichtigen B wird noch ein Verſuch gemacht Die ſo gewonnene Zeit Schiff kam aus Newport wo es repariert war und be
de Der Erſte Generalquartiermeiſter will die Regierung benutzen mit den Parteien weiter fand ſich auf dem Wege nach Frankreich um von dortLndendorff Seltſumes Verhalten dänemarks zu verhandeln Voſſ Ztg Verwundete abzuholen Das Schiff ſank innerhalb

n Von unſerer Berliner Redaktion 7 Minutenl er amtlihe öſterreichiſche Heeresbericht Ha Begleieſhiff des Wolf das vei zwiſchenfall

Wien 88 rugr Amtlich wird S trandet iſt gilt als verlo i j jh d wird Siege dere h e ee de rn d hat ine Z im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe Landung japaniſcher Zruppen in Wladiwoſtol
An einzelnen Abſchntiten der Ptavefront er ſatzung interniert und zwar in ſchroffſtem Wider Wien 28 Februar Auf der erſten Galerie des Ab Nach Meldungen ans Wladiwoſtok ſind dort

Artillerietätigkelt ſpruche zu den völkerrechtlichen Beſtimmungen Un geordnetenhauſes erhob ſich ein Oberleutnant in japaniſche Truppen gelandet und haben den Hafen beſetzt



Schrecensherrſchaſt in Heſſingforz

Von Dr H Stenberg Helſingfors z Zt Berlin
o st Schon Nies dem November T war Hellſing

fors und r usbruch einerSchrecken r ehe Ermordungen undbreiſte Pl berniger waren äußere Angeichen Ge

bahren der linksſtehenden
sei nete die ernſthafte Art dief

i PrkoegesAnfang rgerkvi in
bezeichnen hat brach das Wetter au

Die Helſingforſer Rote Garderiſen bahnſtarwaen um den Verkehr und beſonders die
Umgebung cleicherweiſe zu beherrſchen und die Duke
reicn und Rebaktionen aller nicht ogiali iſtifchen
Zeitungen um das Stanmemwirtken der Bürgerlichen
3 viel wie möglich zu verwirren Jn der folgenden
Nacht wurden auch alle Banklokale von den Roten be

etzt
Am 28 Januar ſah es äußerlich in der Stadt noch

rahig aus Tennoch wurde der allgemeine Bel agexungs

iali i eres kenn
fer

an Fiin Slirgfors
ſetzte die Haupt

zuſtand verkündigt Die Rote Garde hatte ihr Haupt
quartier in dem Generalgouverneurspalaſt an der
Eſplanade Um 2 Uhr mittags wurden einige Ab
teilungen glarmiert angeblich weil in der Eſplanadenſtraße ein Schuß gefallen ſei und die großen Häuſer
Gönquiſt Kämp Catani wurden nun von den Roten
heftig beſchoſſen

Am folgenden Tag 29 Januar nahm die ſozi u
dem okratiſche Parteifi ung öffentlich die Macht in ihree proklamierte eine rote Regierung und erklärte
die auf Abgeordn eterwahlen beruhende geſetzliche Re

d was jetzt wieder zieht Der Krieg aber verkauftch ſt nicht wehr Ein Dram atiker ſucht mitſeinem wa einen T J An Mein
ne r Nein einjüngſtes Werk ſagt erSearra Woruber Ueber den Krieg n

iſt eine jener e aufopferndennen z Le kein te das Krieg iſt ver tWasg mein r e en hatkommen verbrauchtEure m be anfopferungevollen d und Eure
Sie mir etwasheoldenhaften We W Sang

an niLeichtes mitKleihern Jn en en Gaſt und Den ee u itzen die
Leute auch heute roch in gugeregtem überſie ſich Ueber Bols Wegworüber unterhalten
den Benzinmangel über Blinddarmoperationen Nizza

Kriege IſtAber der Krieg Wer ſpricht t Dder Krieg alſo u irklich verbraucht ſcheint vatſäch
lich der Fall zu ſein Wir leben ni ch mehr in der
Armoſphäre der Zeit vor dem Kriege und Foch nicht in
der Stimmung des künftigen a Wir leben imheutigen Frankreich in einer üete rgangszeit die durch

den vollkommenen Verbrauch de erven und der Be
g iſterungsfähigkeit durch eine ſeeliſche Erſchöpfung ge
zunzei chnet iſt Nur in der Welt der Kriegsgewinnler
iſt Her Krieg noch immer ein unerſchöpfliches
noch immer eine unverbrauchte Angelegenheit Frühewar der Krieg für uns alle eine hervdiſche Tragedie

heute iſt er etwas Körperloſes ſelbſt mit Cedanken

din

Hiſtoriſche Entwickelung Bulgariens

e Faßliches etn Wahnſinn ein Traumgebilde ein
cbel Und Wie ein Nebel laſtet er endlos über unſeremen Vor burzem begegrete ich eirem unſere
mieten Miitarkriniter Dieſer Mann ſo dachte ch

würde tens e 32 Jnter antes über den Kriegu ſag n re ren Sie von er ge teren
fatiot es egtz erwiderte er mit einer a e Er öpfuüig laſſen
Sie mich bloß mit dem em Krieg in un Ruhel

Weshalb wurde Paris bombardiert
Die vielfachen und oft vwecht dentſchfeindlichen ge

haltenen Erörterungen die über den dert ben Luſtanarſf
Paris vom 90 /81 Jannar 1918 durch die Preſſe

ghez Länder gegangen nd laſſen es notwendig er
ſcheinen noch einmal auf den net des ſo gl länzenden
Zuges unſerer Flugzeuggeſchwader hinzuweiſen Dabei
ann man nicht oft genug und nicht klar genug wieder

holen Es war einmal ein Strafzug den unſere
berſte gert unternommen hat eine Ver

re die nach oft wiederholter Warnunganvermeidlich eintreten mußte weil der Gegner ſeine
frevelhaften Angriffe auf offene dentſche Städte nicht
unterließ Am 17 Oktober 1917 war zum letzten Male
durch Funkſpruch die frangöſiſche Regierung gewarnt
und vor die klare Wahl geſtellt worden ihre Angriffe
auf offene deutſche Städte zu unterlaſſen widrigenfallsſie die Folgen eines gleichen Vorgehen von deutſcher

Unſere heutigen Kartenſkizzen geben unſeren Leſern
ein Bild von dem Entiſtehen und Aufblühen VBul
gariens im frühen Mittelalter von ſeiner erſten
Knechtſchaft dem Wiedererſtehen dem fünfhunderkt

erung Finnlands ſür abgeſetzt Die neue uſurpatoriſche
t egierurg unter Führung des ſozialiſtiſchen Vorſtand esdes Landuags K Manner beſtand a 35 Mit

glichern nä imli ch aus 10 Vertretern der Jnduſtriearbeiter der Provinz 10 Vertretern der He cilſingforſer
Arbeitergenoſſenſchaft 5 Metallarbeitervertretern z10 Vertretern der Roten Garden Durch eine Protla
mation dieſer wurde alles Kapital mit Beſchlag belegt das größer als 10 000 finniſche Mark warBis 10000 Mark ward e den Banken ge ſtattet Aus

zahlungen zu machen aber gegen r Auflagen zumallgemein en Nutzen d i zum Beſte der Roten Jnderſelben Proklamation würden el Bürgerlichen auf
gefordert alle Waffen binnen 2 St unden cibzuliefern
unter der Drohung ſonſt als Verräter erſt choſſen zu
werden Nun hi alt die geſet gliche Regierung e z Präſi

bent Finnlands Svi nhufvud und der Serat es fürgeraten ſich in Sicherheit zu bringen Seit wen iſt ein
Ausſchuß von vier Mitgliedern dieſer Regierung anſäſſig
in Waſa im Schutze des Manner heimſche en General
ſtabs Die übrigen Sengtoren und der Präſident wirken
in anderen Teilen des Landes

Die Lage in Helſingfors war damit überaus ernſt ge
worden Die rote Regierung ſah ſich ſchon ſeit dem
30 Ja nugr außerſtande vie Lage zu beherrſchen Wie
immer bei r Revolutionen war ſie ſchnell
zum Spielball der verwüſtenden räfte herabgeſante nund nunmehr gezwungen dem Redit alismus immer
weiter n achzugebenAm 30 Januar aber erlicß die geſetzliche Regierun i

von Waſa aus eine Kundgebung die ihr auf telegra h J
ſchem Wege wach Holſingfors zu befördern gelang DieſeKundgebung die unter den Bürgerlichen verteilt wurde
mahnte o die Beamten zur Sabotage und zum Wide erſtand

gegen die Roten bis ins Aeußerſte Der kleine Troſt
für die geſellſchafts erhaltenden Elemente wurde freilich
mehr als aufgewogen durch das Ueberhandnehmen der
Anarchie in der Haupt tſtadt Die Polizei war aus
geſchaltet Die ſchwarze Fahne mit dem Toten kopf weht
auf den ruſſiſchen Lriegsſchiff Offiziers S Toriffen und dem iziersla aſno Simeons vermochten ſich indeſſen gegen das wieder

Am fo genden Tag den 31 erfolgten ſchon die erſten
Hinrichtungen Die Abgeordneten Rechtsanwalt Mik
kola der im Landtag für die Sache der Oronung einetreten war und Propſt Bech wurden verhaftet ihr

chichſal iſt unbekannt Zahlreiche Morde in den
Häuſern wurden von wütenden bewaffneten Banden
ausgeführt Die Bürgerwehr unzureichend und nur
mit Piſtolen bewaffnet war nachdem 200 300 aus ihrer
Mitte gefallen nicht mehr imſtande ernſten Wider
ſtand zu le ſten

Vom 1 Februar ab beraſchten Raub und Morh Jn
der Nacht zuvor waren einige größere Bäckereien undHotels erſtürmt und L ebensmitiel und Spirituoſen ge
raubt worden Auch das ſchwediſche Theater wurhe er

und zerſtört weil man in ihm eine Waffen nieder
age vermutete

Die erſte Hälfte des Februars iſt in Helſingfors
unter ſchrecklichen Mordtaten der gut bewaſfnetenPue 000 Mann ſtarken ruſſiſchen Soldateska ver

oſſen

Der verbrauchte Krieg
Jn welchem Maßſtabe allen chauvin ſtiſchen

S mpinngdan ikeln zum Trotz der Durchſchmitt der
franzöſiſchen Bevölkerung des Krieges überdrüſſig iſt
läßt ſich mit einer bisher noch niemals
Deutlichkeit einem Leitartikel des Pariſer BlatOeuvre entnehmen Ein Schriftſteller überbr ugt
einem Verleger ein neues Manuſkri ipt Hier bringe ich

Jhnen mein letztes Werk Ein Roman Ja
Zünd wovon handelt er Vom Kriege natür lich Jch
zeige wie un ere beidenhaften Poilus nein
nein nur kein en Kriegsroman Das iſt eine überwundene Mode Der Kri eg iſt erledigt Erledigt
Literarif h jawohl Der Krieg iſt erledigt vollkommen

verbraucht Haben Sie keine luſtige Arbei t V ielleicht
aus der Theaterwelt Etwas lei Frivoles Das

Seſtriza

Seſtriza das heißt Schweſterchen und iſt der
ruſſiſche Koſename für die barm berzigen Schweſtern
He skar Grosberg der als Leiter deutſch ruſſiſcherZeitungen ſich einen geagd teten Namen gemacht hat
wibmet der zuſſiſchen Seſtriza in ſeiner demnächſt in
C F Amelangs Verlag in Leipzig erſ ſcheinender Schriftn le chattenbilder aus Kri eg und Revolution

ſehr feſſelndes Kapitel Die Seſtriza iſt ein Ge
ſcöpi der Gegenſätze ſie kann pflichtt treu und auf fopfernd

S

wie ein Held und dann wieder unglaublich nachläſſig
und zer fahren ſein Sie kann im wildeſten Geſchütz
feuer ruhig ihrer Pflicht nachgehen und Beweiſe wahrhaften Heengnt es liefern um dann wenige Stunden

ſpäter in h von Offizieren und anderen
jungen Leuten laut ſchwatzend und lachend mit wehenden
Röcken durch die Straßen zu gehen oder ſich in Kaffee
häuſern Theatern und Konzertföl len in einer Weiſe zu
benehnten die Anſtoß erregt Eine Heilige iſt ſie ganz
gewiß nicht vielmehr ein treues Spiegelbild des Dualis
mus der die ganze ruſſiſche Volksſeele zerſetzt Dieſer
Dualismus bekundet ſich bereits äußerlich in der
Schweſterntracht die ein Gemiſch von nonnenhafter
Einfachheit und herausforderndem Raffinement iſtNatürlich iſt das letzte re nicht von der Verwaltung des

Roten Kreuzes vorgeſehen ſondern von der Seſtrizabereingebr acht worden Stoff und Form und Schnitt
gaben da der ganzen Tracht ein verändertes Gepräge
und ſelbſt in die Hoſpi täler trug ſie ihre durchbrochenen

er ebieinen S Strümpfe und die eleganten Stöckel
uhe

Die Seſtriza t im Verlaufe des Krieges eine
Rerhe von Entwicklungsſtufen durchgemacht Ein

ypus hat den andern c öſt Ganz zuerſt ver
ſchwanden von der BVildfläche die ariſtokratiſchen

jährigen Schlaf unter türkiſcher Herrſchaft und dem
raſchen Wiedererwachen zu neuem Leben das in
unſere Tage gefallen iſt Die Bulgaren ſind unter
dem Zaren Aſparuch um das Jahr 6060 in die Do
brudſcha eingedrungen und haben ſich hier nieder
gelaſſen Die Dobrudſcha iſt alſo gleichſam die Wiege
des bulgariſchen Reiches geweſen und hieraus erklärt

ſich in erſter Linie das Beſtreben der Bulgaren die
Dobrudſcha wieder ganz und ungeteilt ihr eigen
nennen zu können Jſt ſie doch bis zum VerlinerVertrage 1878 ſtets als das bulgariſche Stammland u r e u m

denten unler Tepwe unier BorusVon der Dobrudſcha
ſich die Bulgaren raſch nach Weſten und Süden aus
und durch Vertrag mit Konſtantin IV von Byzanz
wurde ihnen die auf unſerer Karte verzeichnete Nord
grenze gegeben während Aſparuchs Nachfolger
Terwel ſich auch das Gebiet von Vidin bis zum
Timok Fluß im Weſten und im Süden die Linie
bis in die Gegend von Sofia Philippopel und
Bürgas ſicherte Die folgenden Zaren dehnten den
Machtbereich Bulgariens raſch nach Norden Weſten
und Süden aus und ſo finden wir auf der zweiten

anerkannt worden
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Karte die das Jahr 864 betrifft den öſtlichen Teil J hUngarns ganz Rumänien Süd Beßarabien Bel Degrad Oſtſerbien und Mazedonien bis hinter Ochrida S e
im vertraglich geſicherten ungeſtörten Beſitz Bul geren m 97 e 7920
gariens Es war dies die Zeit der erſten Blüte ganten Smeo unter khygenklſerruohr,r
Bulgariens unter dem Zaren Boris unter dem rendie Bulgaren das Chriſttum annahmen Unter ſeinem
Nachfolger Simeon wurden die Bulgaren unter dem
Druck der Völkerwanderung genötigt die Teile ihres
Landes jenſeits der Donau an die Magyaren und
Petſchenegen zu überlaſſen dafür dehnten ſie ihre
Herrſchaft nach Weſten und Süden aus einerſeitsalſo an das Adiatiſche Meer andererſeits bis an die

Tore von Lariſſa und Saloniki Die Nackfolger

erſtarkende Byzanz nicht zu behaupten und ſo gelang
es dem byzantiſchen Kaiſer Baſilius II im Jahre
1018 ganz Bulgarien zu unterwerfen Wie weit
das ganze Gebiet indeſſen damals ſchon von den
Bulgaren ſelbſt bewohnt war wird am beſten durch
die Tatſache bewieſen daß die Byzantiner die Pro
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vinz Bulgarien als ungeteiltes Verwaltungsgebiet
beſtehen ließen wie unſere Karte es veranſfaulicht
Jm Jahre 1186 erhob Aſſan I die Fahne der Em
pörung im Norden Bulgariens und ſeine Nachfolger
Kalojan und Aſſen II vollendeten das Werk der Be
freiung Karte 5 zeigt Bulgariens damalige Aus
dehnung Jetzt begann Bulgariens Niedergang
Aſſens II Nackfolger verloren zunächſt die nord
weſtlichen Gebietsteile mit Belgrad an die Serben
desgleichen Mazedonien Und als nach dem Tode
Stefan Duſchans deſſen ſerbiſches Reich auseinander
fiel bildeten ſich aus dem bulgariſchen Teilen Maze
doniens die Fürſtentümer Prilep und Welbnſchd
während auch das alte bulgariſche Stammland ſich
in drei Fürſtentümer ſpaltete Vidin Tirnowo und
das Küſtenland am Schwarzen Meer Dieſe ein
zelnen Länder konnten dem übermächtigen Drucke der
Türken nicht widerſtehen und wurden nache nander
eine Beute des Siegers Fünfhundert Jahre haben ſie unter
türkiſcher Herrſchaft leben müſſen aber nichts hat vermocht
den Charakter des Landes und ſeiner Bewohner zu ändern
Und als dann das harte Joch ſich zu lockern begann und als
vor allem in der Religionsfrage die Türkei gezwungen war
dem äußeren und inneren Drucke nachzugeben und Zugeſtänd
niſſe zu machen erhob die bulgariſche Kirche als eine der
erſten wieder ihr Haupt und unſere Karte des bulgariſchen
Exarchats beweiſt genau wie weit ſich die bulgariſche Kirche
und damit bulgariſche Sprache und bulgariſche Art trotz aller

Widerwärtigkeiten erhalten hatten Niſch Pirot und Ve es
werden in dem betreffenden Firman des Großherrrn aus
drücklich als bulgariſche Evarchien bezeichnet Auch für
n on und iſt der vulgariſche

M itein ganze Eanitätszüge ſtellten und mit dieſen in
die weite Welt hinausdampften Von dem Leben in
dieſen Sanitätszügen hat die c ehe Skandal
chronik gar viel zu erzählen gehabt Tatſache iſt daß
die Züge über kurz oder lang in andere Hände übergingen nachdem die den Zügen beigegebenen Berufs
ſchweſtern die die ganze u r tragen gehabt
das Weite geſucht hatten Die yadli Seſtrizihatten die Vexwund eten mit Konf e geſtopft ſie mit
Blumen verſehen und ihnen futuriſtiſche ichtu nungen
vorgeleſen ſoweit ſie nicht von ihren anderweitigen

perſonſechen Unterhaltungen und Jntereſſen in An
ſpruch genommen waren Eine zweite Gruppe bildeten

r die unzähligen Töchter und Gattinnen von höher en
ffizieren und Verwaltungsbeamten die die
weſterntracht anlegten um ihren Angehörigen insJe folgen zu können Die zogen dann und wann zur

Front hinaus wo ſie in ſicherer Deckun dem einen
oder anderen Vaterlandsverteidiger einen Verband an
legten und darauf mit der Georgsmedaille ausgezeichnet
wurden So wurden ſie der Gegenſtand des Neides
ihrer Mitſchweſtern und die Zeitungen ſangen ihr Lob
Inzwiſchen geſtaltete ſich beim Heere die Stellung der
Seſtri zi nach und nach recht ſchwierig und zahlreichejunge Frauen die die Schweſterntracht angelegt hatten
erlagen den Gefahren des La erlebens Wie nun aber

erſt bekannt wurde daß das Leben der Seſtriza reiche
Gelegenheit zu Abenteuern aller Art biete da begannen
ſich alle die berufsloſen lebenshungrigen jungen Weiber
zur Schweſternſchaft zu drängen und ſo entſtand die
Gruppe der abenteunernden Seſtrizi durch die der
Ruf der ruſſiſchen Schweſternſchaft bald ſo völlig unter
graben wurde daß die anſtändigen Schweſtern ſich zum
Schaden des Heer es gezwungen ſahen ihren Beruf auf
zugeben Die Führung der Schweſtern geſtaltete ſichallmählich in ber Weiſe daß Vorſchriften be Kleidung

Beſuch von Lokalen uſw erlaſſen werden mußten ohneSeſtrizi die bei Beginn des Krieges aus eigenen daß jedoch Wandel geſchaffen werden konnte denn ge
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reausdrücklich anerkannt worden Wenn es hier zu einer Ein

ſetzung bulgariſcher Biſchöfe nicht gekommen iſt ſo hat dies
an Differenzen zwiſchen der Türkei und dem inzwiſchen be
freiten Bulgarien gelegen Karte 7 ſchildert das Bulgarien
des Berliner Vertrages das einen Teil der Dobrudſcha an
Rumänien für das dieſen genommene Beßarabien gaben und
das Moravagebiet mit Niſch und Pirot an Serbien abtreten
mußte ohne daß ſeine Wünſche auf Mazedonien Berückſich
tigung fanden Karte 8 endlich zeigt Bulgarien wie es zur
zeit ausſieht und der Angliederung der ehemals bulgariſchen
Gebiete in Nordoſt Weſt und Süd wartet

Wir entnehmen dieſe Karten dem von dem bulgariſchen
Geſandten in Berlin D Rizoff herausgegebenen hiſtoriſchen
l

Schweſtern die die meiſten Anläſſe zu be
erfreuten ſich mächtigenSchutzes der oft ſo ſtark war daß ſelbſt die gergte ſich

all Launen u Uebergrifſe ber iblein gefallen
laſſen mußten

So geſchah es daß der Schweſternberuf in Rußland
allmählich einen üblen Beigeſchmack erhielt Und als
die Revolution ausbrach rechnete ſie mit den Seſtrizi
ab Die Soldaten ſtellten ſich jetzt ausgeſprochen feind
ſelig zu den Schweſtern und machten ihnen das Leben
unmöglich Der gemeine Mann rächte ſich nun für
manche Vernachläſſigung und Kränkung die ihm ſeitens
der Schweſtern widerfahren war und hielt ihr ihre
Mänge und n e e ngen rückhaltslos vor Die
Folg e war eine zunehmende Flucht der Seſtrizi von der
Front Es war dort ihres Bleibens nicht länger Ge
blieben ſind nur die die allein der Menſchenliebe urd
ihrer Pflicht dienen und um ihrer Aufgabe willen auch
das Schwerſte ſelbſtlos hinnehmen Sie ſind es bieſchließlich die Ehre der ſchickſalsreichen ruſſiſchen
Seſtriza retten

Das iſt das Ergebnis der Teilnahme Rußlands am
Weltkriege

Das Grheimnis der MaggiGchilder
Fine Geſchichte die für die Spionenfurcht in Däne

mark und Norwegen bezeichnend iſt hat jüngſt in Aar
hus begonnen und auf ganz Dänemark und Norwegen
übergegriffen Jn Aarhus entdeckte man daß die
Email Schilder der deutſchen Firma Maggi offenbarvon den Deutſchen dazu gebraucht worden waren Ge
heimſchriften t übermitteln Ueberall im Lande wo
ein Maggiſchild angebracht iſt ſah man nach ob hiexnicht auch ein ähnliches Verbrechen vorläge und überall

fand ſich das gleiche ganz Dänemark geriet in Auf
regung denn dort zählte man nicht weniger als
15 000 Maggiſchilder und mit einer ſolchen Menge

die

rechtigten T lieferten
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geringfügige
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Seite auf ſich und auf ihre Verantwortung nehmen
müſſe

Die franzöſiſche Regierung hat den Entſchluß nicht
J gefunden ihr Volk durch rechtzeiti iges Einlenken zu

ſchützen Durch die Fortſetzung ihrer Luftangriffe deren
Ergebniſſe nur unſerer guten Gegenwehr

zu verdanken ſind bot die franzöſiſche Regierung be
wußt unſerer gleichartigen Ge genwirkung die Stirn Sie
konnte nicht mehr darüber im Zweifel ſein daß den
warnenden Worten vom 17 Oktober 1917 nunmehr auch
die Tot folgen werde Daß allerdings der erſte deutſche
Stoß ſich gleich gegen das Herz Frankreichs richten
würde ſcheint man in Paris nicht erwartet und daß
ein ſolcher von der deutſchen Oberſten Heeresleitung an
geſetzter und von den kampferprobten deutſchen Ge
ſchwadern geführter Stoß ein anderes Gewicht in die
Wagſchale wirft als das uns bisher gebotene ſcheint
man in Paris nicht bedacht zu haben

So hat Frankreichs Hauptſtadt und ſeine Bevölke

Regierung über ſie heraufbeſchworen hatte und was ſeit
all den Angriffen von dem unſeligen Fronleichnamstage

ommen

am Bahnhbof wenn Sie unseren beliebten Taschen
fahrplan besitzen denn daraus yissen Sie schonvorher zuverlüseig wann der 2Züg geht Gleich
zeitig ersehen Sie daraus stels leicht und schnell
wieviel die Fahrt nach ſjedem Ort kostet Für
20 Plg durch uns odgr unsere Zeltungsträgerinnen
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T h h Zkonnten die verflixten Deutſchen Geheimbot aften von
unheimlicher Länge verbreiten Was dem Dänen recht
war iſt den Norwegern billig auch in ihrem neutralen
Lande drehte man durch das Vorgehen der Dänen ver
anlaßt alle Maggiſ childer um und es kam dasſelbe er
ſchrelende Ergebnis zutage in Norwegen weiſen
die Maggiſchilder auf der Rückſeite ausnahmslos die
geheimnisvollen Zeichen auf Ueberall arbeitete die

rung ertragen müſſen was der leichtfortige Sinn ſeiner

e ficberhaft anders arbeitet ſie ja nie daran
as Geheimnis zu klären ſie konnte aber mit den merkv ürdigen Zeichen die bald wie verſtümmelte Buchſtaben

Zahlen bald wie Halbkreiſe ausſahen nichts an
nungen und vor allen Dingen keinen Sinn hineinbringen Kein Wunder denn die deutſchen Ge heim

ichriften ſind ebwerſiäad lich von einem Stabe glb
undtiefer Gelehrter erſongen Schließlich als dierFrregung in beiden Ländern aufs höchſte geſtiegen war

brachte die Polizei heraus daß die Maggiſchilder in
Dänemark wie in Norwegen gar nicht von Deutſchenſtammen ſondern einheimiſches Erzeugnis und auch von
einheimiſchen Handwerkern et worden ſind daobendrein die meiſten dieſer ilder ſchon ſeit Jahr en
unverrückt an Ort und Stelle ſitzen und niemand je
mals ihre Rückſeite zu Geſicht bekommen hatte ſank die
Wahr ſcheinlichkeit daß es ſich um eine Geheimſchrifthandle mit dieſer Einſicht ganz beträchtlich und zu
Ehdergebnis und die Auftlarung des Geheimniſſes war

daß die Emailſchilder wie die meiſten ihrer Art auf der
Rückſeite allerlei Fehler haben die bei der Herſtellung
entſtehen Die Schweden ſind von der Furcht vor den
Maggiſchildern nicht angeſteckt worden Der ſchwediſche
Vertreter der deutſchen Geſellſchaft teilt nun in der
Preſſe mit die Verdächtigung der Maggiſchilder ginge
offenbar von einem böswilligen Nebenbuhler aus Jſtdies der Fall ſo hat dieſer Nebenbuhler einen ziemlich
ungeſchickten Weg gewählt die Geſellſchaft in Verruf
zu bringen denn erreicht hat er nur daß ſie in aller
Munde iſt und daß alle Zeitungen ſie viele Malewähnt haben ohne dafür besahlt worden zu ſein er
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von Karlsruhe an vor alker Welt ſchon läng gſt als ge ſchreibt
rechte Strafe verdient war kungenJetzt ſteht es wiederum bei der franzöſiſchen Regierung ſich zu beſcheiden und die Angriffe auf harm ragen
loſe deutſche Städte und Dörfer jm Hinterland zu unker Eürften
laſſen oder aber bewußt und mit voller Verantwor rinng

die Bevölkerung ſeiner Städte rneut dem Schrecken
und den Verluſten auszuſetzen die die Pariſer in der
1 Nacht vom 30 zum 31 Januar erlitten haben

Kriegsallerlei
Wie iſt ſo etwas möglich eJn der Kreiszeitung zu Labes befand ſich ſie Wfolgende Anzeige Wer hat noch Gold geld So lange keiner 9

der Vorrat reicht gebe ich umſonſt 10 Pfund gutes et zu
Weizenmehl und 20 Mark Bargeld für ein n Grunn
Markſtück und vier Mehlkarten Für einſtück die Hälfte Verſchwiegenheit wird W geſiche ert Der daß ein

Jnſerent jſt ein Mhlenbeſit er Heute iſt alkes und Löthrin
jcdes beſchlagnahmt Wie kommt der Mann dazu er nd An
Mehlvorräte nach eigenem C utdünken zu verfügen ſo Eelle
gar Mehl zu ver ſchenken Muß ſo etwas nicht zu

denken be t richt uWeibliche Poliziſten in Newyork EKrage
Während in London die weiblichen Poliziſten jetzt inzen

endgültig wieder abgeſchafft worden ſind ſollen in haft v
Newyork für den öffentlichen Dienſt 20 weibliche Polizei Sklaven
beamte angeſtellt werden Sie dürfen nicht unter liches 2
30 z nicht über 45 Jahre alt ſein und ſollen haupt
ſächlich Tanzlokale Parkanlagen Kinos uſw beauf Praxisſicht gen ſowie Fräuen und Kinder auf den Straßen wiligt
beſchützen Mit nur 20 Damen wird man zu beſagtem machung

weck in der großen Rieſenſtadt jedenfalls nicht weit
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